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Gartenschläfer: Jubiläum in Idar-
Oberstein mit 10.000 Meldungen!

Entdecken Sie den Erfolg der Gartenschläfer-Fahndung: In
Deutschland wurde die 10.000ste Sichtung des stark

gefährdeten Nagers registriert. Erfahren Sie mehr über das
Projekt „Spurensuche Gartenschläfer“, das von BUND,

Justus-Liebig-Universität Gießen und Senckenberg
Gesellschaft ins Leben gerufen wurde, um die Verbreitung
dieser faszinierenden Art systematisch zu erfassen und zu

schützen.

Der Gartenschläfer: Ein Symbol für die
Notwendigkeit von Naturschutzmaßnahmen

Berlin. Die jüngste Meldung über die Sichtung des 10.000sten
Gartenschläfers ist nicht nur ein Ergebnis erfolgreicher
Forschungsarbeit, sondern auch ein wichtiger Punkt in der
Diskussion über die Erhaltung bedrohter Tierarten. Der
Gartenschläfer, dieser kleine, meist nachts aktive Nager,
fasziniert viele Naturfreunde, während gleichzeitig seine
Bestände in vielen Regionen dramatisch zurückgehen.

Ein Erfolgsprojekt mit Bedeutung

Das Projekt „Spurensuche Gartenschläfer“, das von einem Team
aus Wissenschaftlern und Naturschützern ins Leben gerufen
wurde, hat das Ziel, die Verbreitung des Gartenschläfers in
Deutschland systematisch zu erfassen. Speziell die hohe
Resonanz der Bürger auf die Aufruffunktion zur Meldung von
Sichtungen zeigt, wie wichtig der Schutz dieser Art für die



Bevölkerung ist. Diese Engagement könnte entscheidend dafür
sein, welche Schutzmaßnahmen in Zukunft ergriffen werden.

Ein bedeutender Meilenstein

Die 10.000ste Sichtung, die kürzlich in Idar-Oberstein (Rheinland-
Pfalz) registriert wurde, symbolisiert nicht nur einen Fortschritt
in der Forschung, sondern auch das gewachsene Bewusstsein
für die Bedrohung dieser Art. Der Gartenschläfer war einst in
vielen Regionen verbreitet, verschwindet jedoch zunehmend aus
seinem ehemaligen Lebensraum. Dies macht die offizielle
Erfassung und den entsprechenden Schutz umso nötiger.

Die Rolle der Bevölkerung

Sven Büchner, ein Experte für Gartenschläfer, hebt die
Bedeutung des Projekts hervor: „Der Erfolg der Meldestelle hat
unsere Erwartungen weit übertroffen. Diese Beteiligung zeigt,
dass die Menschen sich für den Gartenschläfer interessieren und
aktiv zum Schutz ihrer Umwelt beitragen wollen.” Die hiesigen
Bürger können durch ihre Meldungen zur Rettung des
Gartenschläfers beitragen, indem sie sicherstellen, dass die
Informationen verifiziert werden können. Rund zwei Drittel aller
Meldungen werden erfolgreich dokumentiert und liefern
wertvolle Daten für den Naturschutz.

Dringlichkeit des Handelns

Da der Gartenschläfer sich zunehmend auf den Südwesten
Deutschlands konzentriert, wo sein Lebensraum noch relativ
intakt ist, ist es wichtig, geeignete Schutzmaßnahmen zu planen
und umzusetzen. Das Projekt wird im Rahmen des
Bundesprogramms Biologische Vielfalt gefördert und verwendet
Daten, um strategische Schutzaktionen zu entwickeln.

Fazit: Ein Aufruf zum Handeln



Die Sichtung des 10.000sten Gartenschläfers verdeutlicht die
Dringlichkeit, mit der wir uns mit dem Schutz bedrohter Arten
auseinandersetzen müssen. Diese kleine Schlafmaus ist nicht
nur ein interessantes Tier, sondern auch ein Indikator für die
Gesundheit unserer Ökosysteme. Jeder, der einen
Gartenschläfer sieht, wird ermutigt, diese Information zu teilen
und somit einen wertvollen Beitrag zum Naturschutz zu leisten.
Weitere Informationen über das Projekt und wie man helfen
kann, finden Interessierte auf den Websites der beteiligten
Organisationen.
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